Allgemeiner 


Oberſchl eſiſcher Anzeiger. 


(Gerau sgegeben von Pappenheim.) 


Dreißigſter Jahrgang. 


Nro, 46. 


Bemerkungen eines Zeitungsleſers. 
(Verſpatet.) 


1. 


Die Cotelette. 


Die neueſten, Pariſer Zeitungen erzaͤh— 
len: 

„Seffern ſeßte an der Börſe ein raſches 
„Steigen um 25 Centimen die Speculateurs 
„in Erſtaunen. Man erklärte ſich es, als 
„man anzeigte, der Miniſter⸗Praſident habe 
„eine Cotelette gegeſſen. Die eifrigſten 
„Spieler beeilten ſich, in das Praͤſidenten⸗ 
„Hotel zu ſenden, um die Beſtatigung dieſer 


„glücklichen Neuigkeit zu erhalten. Der abe, 


„geſandte Expreſſe brachte erſt nach Boͤrſen—⸗ 
„ſchluß die Nachricht, daß nicht Herr Pe: 
„eier, ſondern Herr v. Argout es war 
„der die Cotelette geſpeißt habe. Auf dieſe 
„Nachricht fiel die Rente in der Couliffe 
„um 30 Centimen.“ 

Als ich im vorigen Winter, wenn auch 
nicht an der Cholera ſelbſt, doch aber aus 
Furcht vor derſelben, mehrere Monate 


Ratibor den 9. 


Zweites Quartal. 


Juny 1832. 


krank war, hatte dieſe Krankheit auf keine 
andere Börfe als auf meine eigene einen 
nachtheiligen Einfluß. — Auf der Londoner 
Stock Bbrſe (Stock - Eechange) kuͤmmerien 
ſich weder die Stiere (Bulls) noch die 
Bären (Bears,) — d. h. diejenigen welche 
entweder für das Steigen oder für das 
Faklen der offentlichen Fonds wetten, — 
den Kukuk um mein Befinden, und ich 
mochte nachher bei meiner Geneſung fo viel 
Cotelettes verzehren als ich wollte, kein 
Stock-Jobber würde darum auch nur 
einen Penny gewonnen oder verloren ha— 
ben. — — „Wenn ich ein Schuſter ware,“ — 
ſagte neulich ein Bauer zu ſeinen Kamera- 
den, die in einer Schenke ein freies Früh: 
ſtuck von ihm verlangten, — „wenn ich ein 
Schuſter waͤre, wuͤrde ich ſogar allen Hun⸗ 
den Stiefeln umſonſt machen!“ — O, 
warum bin ich, — da ich kein Schuſter 


ſeyn kann, — nicht wenigſtens franzbſiſcher 


Minkſler-Präſident! Tag für Tag, 
Jahr aus Jahr ern, wenigſtens ein Wiertel 
Schock Cotelertes zu verzehren, wäre gewiß 


das Geringſte, was ich fuͤr's allgemeine 
Beſte, thäte, und ich bin ſeſt überzeugt, 
wenn auch Niemand, fo würden Über mei— 
nen guten Appetit ſich wenigſtens die Bel— 
gieſchen Liberalen freuen, weil ſie dann 
Hofnung hatten, das Kanonen = Fieber, 
woran ſie noch immer leiden, vor Freude 
zu verlieren. O, es muß doch in der That 
ein hoͤchſt beſeeligendes Gefühl ſeyn, für 
die Hunde Stiefeln machen oder fuͤr die 
Stock⸗Jobbers Cotelettes eſſen zu koͤnnen! — 
Es geht doch, wahrhaftig nichts Über den 
Patriotismus der im Magen ſitzt! — Ich 
habe — verſteht ſich, nur in Frankreich — 
mancherlei patriotiſcher Freſſereien bei ver 
ſchiedenen Gelegenheiten beigewohnt, und 
habe geſehen, wie die Patrioten aller Far: 
ben, jemehr fie gegeſſen und getrunken hat⸗ 
ten, deſto mehr begeiſtert wurden, aber der 
Patriotismus, der in einer Cotelett? 
ſitzt iſt unvergleichlich, und man konnte von 
einer Cotelette das ſagen, was Lich: 
tenberg von einem gedrehten Schweine⸗ 


Schwaͤnzchen ſagt: 
„Wenn Du, o Menſch! all das Große, 
„Erhabene und Schoͤne das in dieſem 
„Schwaͤnzchen ruhet, nicht fuͤhleſt, fo 
‚Haft Du alles Gefuͤhl fuͤr's Große, 
„Erhabene und Schoͤne — ganz ver: 
„loren“ — 


(Beſchlub künftig.) 
Pappenheim. 
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Aufloͤſung der Charade in Nr. 44, 


Reich' mir Deine fhöne Hand, 
Lieblichſte, zum Liebesband, 

Und verſagſt Du mir den Kuß, 
Reiner Wonne Vollgenuß, 

O, fo wirft Du mir in Ehren 

Doch den Handkuß hold gewähren. 


CC ˙·»A rern 
Unſere am Sten d. M. vollzogene ches 
liche Verbindung zeigen wir allen unſern 
Freunden und Goͤnnern ganz ergebeuſt 
an, und empfehlen uns zugleich zu fer 
nerem freundfchaftlichen Wohlwollen. 


Ratibor, den 7. Juny 1832. 
A. Hudzick, 
Apotheker, 


S. Hudzick, 
geborne Beck. 


Subhaſtations- Patent. 


Der dem Jobayn Kosler eigens 
thümlich gehörige zu Kanderzin, Kofes 
ler Kreiſes gelegene, im Hypothekenbuche 
unter der Nummer 30 aufgefuͤhrte auf 
589 Rthlr 10 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Kretſcham wird im Wege der Exekution 
gegen den früheren Erſteigerer zum offent⸗ 
lichen Verkaufe geſtellt. Zu dieſem Ende 
ſtehen drei Termine 

den 19. Juli 

den 24. Auguſt 

den 29, September 
die erſten beiden in der hieſigen Gerichts⸗ 
Kanzlei, der dritte peremtoriſche aber im 
Orte Kanderzin an, zu welchem zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 

Birawa, am 2. Juny 1832. 
Furſtlich Hohenloheſches Gerichte 
Amt der Herrſchaft Slawenezißz. 

Fuchs. 


Bekanntmachung. 


Zum bevorſtehenden Silberſchießen am 
Pfingſtfeiertage, — welches von Montag 
dem zweiten Feiertage bis naͤchſten Don⸗ 
nerstags Abends dauern wird, — laden 
wir alle verehrten, ſowohl hieſigen als 
auspärtigen Schießluſtige hiermit erge— 
benſt ein. 

Zugleich machen wir bekannt, daß dies 
jenigen, welche Bauden auf dem Schieß⸗ 
platze zu haben wuͤnſchen, ſich deshalb 
beim Schützen -Rendanten Herrn © char 
rel zu melden haben, wo, gegen Erle⸗ 
gung des Pachtgeldes der Erlaubnißſchein 
verabfolgt werden wird. . 

Ratibor, den 4. Juni 1832. 


Die Schuͤtzen-Compagnie. 


Bei dem hieſigen Schloß- Vorwerk 
ſoll der Neubau einer maſſiven Scheuer 
von zwei Tennen an den Mindeſtfordern⸗ 
den in Eutrepriſe gegeben werden zu wel⸗ 
chem Behuf ein Leitations-Termin auf 
den 13ten Juny a. c. im hieſigen 
Schloſſe Nachmittags 2 Uhr anbe⸗ 
raumt worden iſt zu dem qualiſieirte 
Baumeiſter mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Zuſchlag dem hohen 
Landſchafts-Directorio vorbehalten bleibt. 
Riß und Auſchlag werden am Termin vor⸗ 
gelegt und die Bedingungen bekannt ges 
macht werden, die auch vor der Zeit zu 
jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden 
koͤnnen. 

Schloß Hultſchin den 28. May 1832. 


Die landſchaftliche Sequeſtration. 


Auf der Fürſtlich v. Lichnowsky⸗ 
ſchen Majorats - Herrſchaft Kuchelna 
find dieſes Jahr 3040.00 Stück Flach⸗ 
werk zu verkaufen; das Tauſend um Sie⸗ 
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den Reichsthaler loco Borutin. Kauflu⸗ 
ſtige haben ſich am letzteren Orte an das 
Fürſtliche Wirthſchaftsamt zu wenden, 


Ani e 3e: 

Auf den Landſchaftlich ſequeſtrirten 
Gütern Pſtronzua und Krziſchko— 
witz iſt vom 1. July d. J. an, die 
Rindvſeh- Nutzung zu verpachten, wozu 
auf den ten Juny früh um 9 Uhr 
in Pſtronzna nach Mittags aber 
um 2 Ubr in Krziſchkowitz der 
Termin feſtgeſetzt iſt. 

Kornowatz den 29. May 1832. 

Koſchatzky, 
Curator bonorum 
der Güter Yſtronzug 
und Krziſchkowitz. 


Gaſthofs- Verpachtung. 

Anhaltende Kraͤnklichkeit veranlaßt 
mich, meinen, auf dem Markte und der 
Ratiborer Straße hier beſtgelegenen, mit 
Billard und Garten- Kegelbahn verſehe⸗ 
nen, fir Honoratioren, und mit dem 
nötbigen Locale für reiſende Gaſte einger 
richteten, Gaſthoff zum rothen Adler vom 
1. July d. J. zu verpachten. 

Da mir au einer guten Bewartung 
des Gaſthaus- Betriebes meiſt gelegen iſt, 
fo wuͤnſche ich einen vorzuͤglich beſtquali⸗ 
ficirten, ſoliden Pächter zu bekommen, 
dem ich ſo mäßige als billige Pachtbe⸗ 
dingungen zuſichere; Pachtſaͤhige Liebha— 
ber lade ich daher zur Einſicht der Sache 
und Contract-Abſchluß bis zum 20. d. 
M. hiermit perſoͤnlich ein. 


Rybnick, den 2. Juny 1832. 
Der Kaufmann Fr. Lr. Zema. 
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A n z einge 

Liebhaber der polniſchen Literatur 
können bei mir einen Katalog zur gefal⸗ 
ligen Durchſicht erhalten. Ich bitte, ihre 
diesfalſigen Beſtellungen, mir zukommen 
u laſſen, die ich im Ladenpreis, por to⸗ 
frei, beſorgen werde. 


Ratibor. Pappenheim. 


Ein junger Mann von 23 Jahren 
welcher auf einer großen Herrſchaft waͤh⸗ 
rend 8 Jahren die Oeconomie betrieben, 
wüinſcht entweder von Johauuy oder ſpaͤ⸗ 
teſtens von Michaely d. J. ab, einen 
Poſten entweder als Wirthſchafts⸗Be⸗ 
amte, als Sekretair oder Renntmeiſter 
zu erhalten. Derſelbe hat feiner Militair⸗ 
Pflicht bereits Genüge geleiſtet; auch kann 
er ſich durch vortheilhafte Zeugniſſe hin⸗ 
laͤnglich über fein gutes Verhalten aus⸗ 
weiſen: die Redaktien des Oberſchl. Anz 
zeigers weiſt denſeiben nach. 


— ͤ— 


War nigung. 


Ich Endesunterſchriebener warnige 
hiermit Jedermann vor dem Ankauf eines 
Autheils an den drei Vierteln Lit. X. . 
und D. des Looſes Nro. 11403 der 65ſten 
Koͤnigl. Klaffen = Lotterie indem ich laut 
Atteſtes des Lotterie-Unter-Einnehmers 
Herrn Adolph Pleßner zu Katſcher 
auf Grund feines Lotterie Looſen⸗Buches, 
der alleinige Spieler dieſes Looſes durch 
alle 5 Klaſſen bin. 3 

Ratibor, den 31. May 1832. 

Ig. Dawid, 
Arrendator zu Piltſch. 


Bei Ziehung sten Klaſſe 65ten Lotte⸗ 
rie trafen in meine Untereinnahme fol⸗ 
gende Gewinne: 
F III DSIOND 

Ein Haupfgewinn 

von 

10,000 Rthlr. auf Nro. 44043. 
277 EERTIZO Zen 
50 Rthlr. auf Nro. 31012. 4404a” 50. 
„ 63377, 87454. 53633. 35. 
40 Rthlr. auf Niro. 31014. 44047. 
63372. 79. 87452. 53037. 
Mit Looſen zur ıten Klaſſe 66 = 
terie empfiehlt ſich ergehen 1 
Ferdinand Samoje, 
auf der langen Gaſſe Nro, 48. 
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